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Sim ulium  (R ubzovia) lam achi Doby & D avid, 1960 w urde im  A pril 2003 in einem  Q uellbach 
der Berchtesgadener A lpen gefunden; es handelt sich um  einen Erstnachweis fü r D eutschland. 
Das Fundgew ässer w ird  beschrieben und das A real der A rt w ird  d isku tiert.

Sim ulium  (R ubzovia) lam achi D oby & D avid, 1960 was found in  a spring fed brook of the 
Berchtesgaden A lps in  A pril 2003; th is is the first record for G erm any. The lo cality is descri­
bed and the d istrib u tio n  area of the species is discussed.

Die jetzige Untergattung Rubzovia ist von Petrova (1983) etabliert worden, 
nachdem sie mit Sim ulium  (Rubzovia) vantshi (Petrova) eine Art aus dem Pa- 
mir-Gebirge beschrieben hatte, die mit dem zum damaligen Zeitpunkt nur aus 
Südfrankreich bekannten Simulium  lam ach i (Doby & David 1960) eng ver­
wandt ist. Mittlerweile hat sich die Artenzahl in dieser durch charakteristische 
diagnostische Merkmale ausgezeichneten Simuliidae-Untergattung (vgl. Cler­
gue-Gazeau 1991) mit S im ulium  (R.) knid irii aus Marokko (Giudicelli & Thiery 
1985) und Sim ulium  (R .)paraloutetense von Gran Canaria (Crosskey & al. 1999) 
auf insgesamt 4 erhöht.

Die Verbreitung von S. (R.) lam ach i war bisher auf jeweils kleine Gebiete in 
Südfrankreich (Südalpen, Zentralmassiv, Pyrenäen), Spanien (Sierra Tejeda in 
Andalusien) und Marokko (Hoher Atlas, Rif) begrenzt (Clergue-Gazeau & 
Vin^on 1990). Entsprechend groß war die Überraschung, als die Zweitautorin 
im April 2003 in einem Quellrinnsal der zu den Nördlichen Kalkhochalpen 
gehörenden Berchtesgadener Alpen (Abb. 1) einige junge Larven fand, die kei­
ner der dort bisher nachgewiesenen Quellarten zugeordnet werden konnten. 
Eine Ende Mai vom Erstautor durchgeführte Probenahme brachte dann jedoch 
schnell Gewissheit: Die nun auftretenden Puppen ließen sich eindeutig S. (R.)

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



34

lam ach i zuordnen. Auch Mitte Juli fanden sich neben einigen Larven noch 
etliche Puppen. Der Versuch, aus diesem Material Imagines zu gewinnen, 
musste nach 16 Tagen abgebrochen werden, da die Puppen zu diesem Zeit­
punkt abgestorben waren. Dies war insofern ungewöhnlich, als es bisher im La­
bor zumeist gelungen war, aus Puppen anderer Quellarten innerhalb weniger 
Tage Imagines zu erhalten.

Alpen

Die Präimaginalstadien von S. (R.) lam ach i besiedelten das zumeist nur mit ei­
nem dünnen Wasserfilm überzogene Lithal des in 760 m üNN an einem nord­
exponierten Hangfuß entspringenden Quellabflusses, der seinerseits nach eini­
gen Metern in einen Bergbach (Flussgebietsfolge Inn, Donau) mündet. Als 
begleitende Simuliidae-Arten konnten nur zwei Individuen aus der v ernum - 
Gruppe identifiziert werden. Neben kleinen Kalksteinen wies das Substrat des 
Gewässerbetts viel Totholz und Laub auf, wodurch es kleinräumig zur Beschat­
tung des Gewässergrundes kam (Abb. 2). Insgesamt war der Uferbereich offen, 
so dass der Lichteinfall vom umgebenden Bergrelief bestimmt wurde. Die phy- 
siographischen Verhältnisse und die offensichtliche hygropetrische Lebenswei­
se der Larven entsprachen weitgehend dem von Clergue-Gazeau & Vin^on 
(1990) sowie von Crosskey & al. (1999) beschriebenen Habitat der Art.
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Abb. 2: Fund-Habitat von Simulium (Rubzovia) lamachi in einem Quellabfluss in den 
Berchtesgadener Alpen

Die Fauna der Quellabflüsse der Berchtesgadener Alpen ist verhältnismäßig gut 
erfasst (Seitz in prep.), daher war es um so erstaunlicher, dass mit S. (R.) lama­
chi nun eine weitere crenophile Kriebelmückenart nachgewiesen werden 
konnte. Diese Vorkommen liegt rund 600 Kilometer nordöstlich vom östlich­
sten bisher bekannten Fundort in den französischen Seealpen und erweitert das 
potentielle Verbreitungsareal dieser westmediterranen Art beträchtlich. Der 
Fund trägt dazu bei, die geographische Lücke zwischen den eingangs erwähn­
ten drei westlichen Rubzovia-Arten und dem zentralasiatischen S. (Rubzovia) 
vantshi weiter zu schließen. Er stützt auch die These von Crosskey & al. 
(1999), wonach adäquate Rubzovia-Biotope kaum aufgesucht werden, und dass 
das nach Osten gerichtete Gebiet diesbezüglich noch sorgfältig untersucht wer­
den muss. Crosskey wendet sich insofern gegen die Annahme von Petrova 
(1983), die vermutetet, dass die westlichen und östlichen Rubzovia-Knien von 
einer alten afrikanischen Form aus der griseicolle-Gruppe abstammen und sich 
dann auf zwei getrennten Wegen über die iberische Halbinsel bzw. Kleinasien 
nach Norden ausbreiteten.
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